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1

sind in der Post-Universaldienstleistungsverordnung (PUDLV) festgelegt.  

) 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 

Länder wird zur Anwendung der Regelung des § 4 Nr. 11b UStG zur Umsatzsteuerbefreiung 

für Post-Universaldienstleistungen in der ab 1. Juli 2010 geltenden Fassung von Art. 6 Nr. 2 

des Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher EU-Vorgaben sowie zur Änderung steuerlicher Vor-

schriften vom 8. April 2010 (BGBl. I S. 386) in den Umsatzsteuer-Anwendungserlass vom 

1. Oktober 2010 (BStBl I S. xxxx) nach dem bisherigen Abschnitt 4.11.1 folgender neuer 

Abschnitt 4.11b.1 mit Wirkung vom 1. November 2010 aufgenommen: 

 
4.11b.1 Umsatzsteuerbefreiung für Post-Universaldienstleistungen 

 

Begüns t i g t e  Le i s t ungen  

 

(1) Unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG fallen nur bestimmte Post-

Universaldienstleistungen. Post-Universaldienstleistungen sind ein Mindestangebot an Post-

dienstleistungen, die flächendeckend im gesamten Gebiet der Bundesrepublik Deutschland in 

einer bestimmten Qualität und zu einem erschwinglichen Preis erbracht werden (§ 11 Post-

gesetz - PostG). 2Inhalt, Umfang und Qualitätsmerkmale von Post-Universaldienstleistungen 
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ende Post-

Universaldienstleistungen: 

 

iefsendungen bis zu einem Gewicht von 2.000 Gramm. 
2Briefsendungen sind adressierte schriftliche Mitteilungen; Mitteilungen, die den Emp-

ung von 

 

ienstleistungen, 

wenn die Qualitätsmerkmale des § 2 PUDLV erfüllt sind:  

 

htungen vorhanden sein, in 

denen Verträge über Briefbeförderungsleistungen abgeschlossen und abgewickelt wer-

ne 

gen 

tung 

 

 

b) 

hängend bebauten Wohngebieten in der Regel nicht mehr als 1.000 Meter zurückzu-

 

d 

u orien-

 

c) it 

Ausnahme der Sendungen, die eine Mindesteinlieferungsmenge von 50 Stück je Einlie-

(2) Unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG fallen nur folg

1. 1Die Beförderung von Br

fänger nicht mit Namen bezeichnen, sondern lediglich mit einer Sammelbezeichn

Wohnung oder Geschäftssitz versehen sind, gelten nicht als adressiert und sind dement-

sprechend keine Briefsendungen (§ 4 Nummer 2 Sätze 1 und 3 PostG). 

3Briefsendungen sind nur dann der Art nach begünstigte Post-Universald

a) 1Bundesweit müssen mindestens 12.000 stationäre Einric

den können. 2In allen Gemeinden mit mehr als 2.000 Einwohnern muss mindestens ei

stationäre Einrichtung vorhanden sein; dies gilt in der Regel auch für Gemeinden, die 

gemäß landesplanerischen Vorgaben zentralörtliche Funktionen haben. 3In Gemeinden 

mit mehr als 4.000 Einwohnern und Gemeinden, die gemäß landesplanerischen Vor-

gaben zentralörtliche Funktionen haben, ist grundsätzlich zu gewährleisten, dass in 

zusammenhängend bebauten Gebieten eine stationäre Einrichtung in maximal 2.000 

Metern für die Kunden erreichbar ist. 4Bei Veränderungen der stationären Einrichtun

ist frühzeitig, mindestens zehn Wochen vor der Maßnahme, das Benehmen mit der 

zuständigen kommunalen Gebietskörperschaft herzustellen. 5Daneben muss in allen 

Landkreisen mindestens je Fläche von 80 Quadratkilometern eine stationäre Einrich

vorhanden sein. 6Alle übrigen Orte müssen durch einen mobilen Postservice versorgt

werden. 7Die Einrichtungen müssen werktäglich nachfragegerecht betriebsbereit sein. 

1Briefkästen müssen so ausreichend vorhanden sein, dass die Kunden in zusammen-

legen haben, um zu einem Briefkasten zu gelangen. 2Briefkästen sind jeden Werktag

sowie bedarfsgerecht jeden Sonn- und Feiertag so zu leeren, dass die im dritten 

Gedankenstrich genannten Qualitätsmerkmale eingehalten werden können. 3Dabei sin

die Leerungszeiten der Briefkästen an den Bedürfnissen des Wirtschaftslebens z

tieren; die Leerungszeiten und die nächste Leerung sind auf den Briefkästen anzugeben. 
4Briefkästen im Sinne der Sätze 1 und 2 sind auch andere zur Einlieferung von 

Briefsendungen geeignete Vorrichtungen. 

1Von den an einem Werktag eingelieferten inländischen Briefsendungen müssen - m
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auf den Einlieferungstag folgenden Werktag und 95 % bis zum zweiten auf den Einlie-

ferungstag folgenden Werktag ausgeliefert werden. 2Im grenzüberschreitenden Brief-

verkehr mit Mitgliedstaaten der Europäischen Union gelten die im Anhang der Richt-

linie 97/67/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Dezember 1997 

über gemeinsame Vorschriften für die Entwicklung des Binnenmarktes der Postdienste

der Gemeinschaft und die Verbesserung der Dienstequalität (ABl. EG 1998 Nr. L 15 

S. 14) in der jeweils geltenden Fassung festgelegten Qualitätsmerkmale. 3Wird der 

Anhang dieser Richtlinie geändert, gelten die Qualitätsmerkmale in der geänderten 

Fassung vom ersten Tage des dritten auf die Veröffentlichung der Änderung folgend

Monats an. 

1Briefsendun

 

en 

 

d) gen sind zuzustellen, sofern der Empfänger nicht durch Einrichtung eines 

Postfaches oder in sonstiger Weise erklärt hat, dass er die Sendungen abholen will. 2Die 

n 

n, 

 

e) n. 

 

2. und Zeitschriften, bis 

zu einem Gewicht von 2.000 Gramm. Die Beförderung muss durch Unternehmer erfolgen, 

 

 

adressierten Büchern und Katalogen die Qualitätsmerkmale für Briefsendungen (§ 2 

er Art nach eine begüns-

gte Post-Universaldienstleistung, wenn die Qualitätsmerkmale des § 4 PUDLV erfüllt 

sind:  

Zustellung hat an der in der Anschrift genannten Wohn- oder Geschäftsadresse durch 

Einwurf in eine für den Empfänger bestimmte und ausreichend aufnahmefähige Vor-

richtung für den Empfang von Briefsendungen oder durch persönliche Aushändigung a

den Empfänger zu erfolgen. 3Kann eine Sendung nicht gemäß Satz 2 zugestellt werde

ist sie nach Möglichkeit einem Ersatzempfänger auszuhändigen, soweit keine gegentei-

lige Weisung des Absenders oder Empfängers vorliegt. 4Ist die Wohn- oder Geschäfts-

adresse des Empfängers nur unter unverhältnismäßigen Schwierigkeiten zu erreichen 

oder fehlt eine geeignete und zugängliche Vorrichtung für den Empfang von Briefsen-

dungen, kann der Empfänger von der Zustellung ausgeschlossen werden. 5Der Betrof-

fene ist von dem beabsichtigten Ausschluss zu unterrichten. 

Die Zustellung hat mindestens einmal werktäglich zu erfolge

1Die Beförderung von adressierten Büchern, Katalogen, Zeitungen 

die die Beförderung von Briefsendungen (vgl. vorstehende Nummer 1) oder die Beförde-

rung von adressierten Paketen bis zu einem Gewicht von 20 Kilogramm durchführen (vgl. 

§ 1 Absatz 1 Nummer 1 und 3 PUDLV i. V. m. § 4 Nummer 1 Buchstabe c PostG).  

2Für das Vorliegen einer Post-Universaldienstleistung gelten für die Beförderung von

PUDLV) entsprechend (vgl. vorstehende Nummer 1 Absatz 2).  

 
3Die Beförderung von Zeitungen und Zeitschriften ist nur dann d

ti
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a) Zeitungen und Zeitschriften sind im Rahmen des betrieblich Zumutbaren bedarfsgere

zu b

cht 

efördern. 

 

Postfaches oder in sonstiger Weise erklärt hat, dass er die Sendungen ab-

holen will. 2Die Zustellung hat an der in der Anschrift genannten Wohn- oder 

d 

ndung 

 

c) 

 

3. s zu einem Gewicht von 10 Kilogramm. 

 
2Die Beförderung von adressierten Paketen ist nur dann der Art nach eine begünstigte Post-

male für Briefsendungen (§ 2 Absatz 1 PUDLV) entsprechend (vgl. vorstehende 

 

b) s-

 zum zweiten auf den Einlieferungstag folgenden 

Werktag ausgeliefert werden. 2Im grenzüberschreitenden Paketverkehr mit Mitglied-

ft 

ils 

nie 

b) 1Zeitungen und Zeitschriften sind zuzustellen, sofern der Empfänger nicht durch Ein-

richtung eines 

Geschäftsadresse durch Einwurf in eine für den Empfänger bestimmte und ausreichen

aufnahmefähige Vorrichtung für den Empfang von Zeitungen und Zeitschriften oder 

durch persönliche Aushändigung an den Empfänger zu erfolgen. 3Kann eine Se

nicht gemäß Satz 2 zugestellt werden, ist sie nach Möglichkeit einem Ersatzempfänger 

auszuhändigen, soweit keine gegenteilige Weisung des Absenders oder Empfängers 

vorliegt. 4Ist die Wohn- oder Geschäftsadresse des Empfängers nur unter unverhältnis-

mäßigen Schwierigkeiten zu erreichen oder fehlt eine geeignete und zugängliche Vor-

richtung für den Empfang von Zeitungen und Zeitschriften, kann der Empfänger von 

der Zustellung ausgeschlossen werden. 5Der Betroffene ist von dem beabsichtigten Aus-

schluss zu unterrichten. 

Die Zustellung hat mindestens einmal werktäglich zu erfolgen. 

1Die Beförderung von adressierten Paketen bi

Universaldienstleistung, wenn die Qualitätsmerkmale des § 3 PUDLV erfüllt sind:  

 

a) Für die Bereitstellung von Einrichtungen, in denen Verträge über Paketbeförderungs-

leistungen abgeschlossen und abgewickelt werden können, gelten die Qualitätsmerk-

Nummer 1 Satz 3 Buchstabe a). 

1Von den an einem Werktag eingelieferten inländischen Paketen müssen im Jahre

durchschnitt mindestens 80 % bis

staaten der Europäischen Union gelten die im Anhang der Richtlinie 97/67/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Dezember 1997 über gemeinsame 

Vorschriften für die Entwicklung des Binnenmarktes der Postdienste der Gemeinscha

und die Verbesserung der Dienstequalität (ABl. EG 1998 Nr. L 15 S. 14) in der jewe

geltenden Fassung festgelegten Qualitätsmerkmale. 3Wird der Anhang dieser Richtli

geändert, gelten die Qualitätsmerkmale in der geänderten Fassung vom ersten Tage des 

dritten auf die Veröffentlichung der Änderung folgenden Monats an. 
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c) 

ohn- oder 

Geschäftsadresse durch persönliche Aushändigung an den Empfänger oder einen 

 

d) 

 

4. nd Briefsendungen, die pauschal gegen 

 Empfangsbestätigung 

ausgehändigt werden (§ 1 Absatz 2 Nummer 1 PUDLV) 

ende Nummer 1 Satz 3). 

5. 

sichert 

ist (§ 1 Absatz 2 Nummer 2 PUDLV). 

 

hend (vgl. vorstehende Nummer 1 Satz 3). 

 

Un s für 

diese Leistungen erschwinglich sein muss. 2Der Preis gilt als erschwinglich, wenn er dem 

rea en 

on 

h 

e-

en 

, 

1Pakete sind zuzustellen, sofern der Empfänger nicht erklärt hat, dass er die Sendungen 

abholen will. 2Die Zustellung hat an der in der Anschrift genannten W

Ersatzempfänger zu erfolgen, soweit keine gegenteilige Weisung des Absenders oder 

Empfängers vorliegt. 

Die Zustellung hat mindestens einmal werktäglich zu erfolgen. 

1Einschreibsendungen. Einschreibsendungen si

Verlust, Entwendung oder Beschädigung versichert sind und gegen

 
2Für das Vorliegen einer Post-Universaldienstleistung gelten die Qualitätsmerkmale für 

Briefsendungen (§ 2 PUDLV) entsprechend (vgl. vorsteh

 
1Wertsendungen. Wertsendungen sind Briefsendungen, deren Inhalt in Höhe des vom 

Absender angegebenen Wertes gegen Verlust, Entwendung oder Beschädigung ver

2Für das Vorliegen einer Post-Universaldienstleistung gelten die Qualitätsmerkmale für 

Briefsendungen (§ 2 PUDLV) entsprec

(3) 1Weitere Voraussetzung für das Vorliegen einer der Art nach begünstigten Post-

iversaldienstleistung ist für die unter Absatz 2 genannten Leistungen, dass der Prei

len Preis für die durchschnittliche Nachfrage eines Privathaushalts nach der jeweilig

Postuniversaldienstleistung entspricht. 3Dies ist bei Briefsendungen bis zu einem Gewicht v

1.000 Gramm bis zu einer Einlieferungsmenge von weniger als 50 Sendungen grundsätzlic

das nach § 19 PostG genehmigte Entgelt, wenn der Unternehmer auf diesem Markt marktb

herrschend ist. 4Bei allen anderen Post-Universaldienstleistungen, die nicht dieser Entgelts-

genehmigungspflicht unterliegen, ist dies das Entgelt, das der Unternehmer für die jeweilige 

Einzelleistung an Privathaushalte allgemein festgelegt hat. 5Als genehmigtes Entgelt ist auch 

das um 1 % verminderte Entgelt anzusehen, das der Leistungsempfänger für unter Rz. 2 

genannte begünstigte Briefsendungen entrichtet, für die die Freimachung mittels einer 

Frankiermaschine (sog. Freistempler) durch den Leistungsempfänger erfolgt. 6Soweit eine 

Entgeltsminderung jedoch aus anderen Gründen gewährt wird, z.B. weil die Briefsendung

unmittelbar beim Anbieter der Post-Universaldienstleistung eingeliefert werden müssen

liegen die Voraussetzungen für die Steuerbefreiung nicht vor (vgl. nachfolgend unter 

Absatz 7). 
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B e g ü n s t i g t e r  U n t e r n e h me r k r e i s  

 

) 1Begünstigt können alle Unternehmer sein, die die in Absatz 2 genannten Leistungen 

ernehmenszusammenschlüsse. 2Voraussetzung ist, 

dass sie sich verpflichten, alle Post-Universaldienstleistungsbereiche bzw. einen einzelnen der 

in  

 

1Der Postdienstleistungsanbieter P verpflichtet sich, ständig anzubieten, Briefsendungen 

 Gewicht von 2.000 Gramm im gesamten Gebiet der Bundesrepublik 

eutschland durchzuführen. 2Die Voraussetzungen des § 2 PUDLV sind erfüllt. 

t unter 

Be

 

et sich, ständig anzubieten, Briefsendungen 

 Gewicht von 2.000 Gramm sowie Paketsendungen bis zu einem Gewicht von 

5 Kilogramm im gesamten Gebiet der Bundesrepublik Deutschland durchzuführen. 2Die 

er 11b UStG steuerfrei. 4Die Durch-

hrung der Paketsendungen bis zu einem Gewicht von 5 Kilogramm ist dagegen steuer-

 

Be

 

et sich, ständig anzubieten, Briefsendungen 

 Gewicht von 1.000 Gramm im gesamten Gebiet der Bundesrepublik 

Deutschland durchzuführen. 2Die Voraussetzungen der §§ 2 und 3 PUDLV sind erfüllt. 

t 

n 

is zu einem Gewicht von 2.000 Gramm anzubieten. 

(4

selbst erbringen; hierzu gehören auch Unt

Absatz 2 genannten Post-Universaldienstleistungsbereiche ständig und flächendeckend im

gesamten Gebiet der Bundesrepublik Deutschland anzubieten. 

Be i sp i e l  1 :  

 

bis zu einem

D

 
3Die Durchführung der Briefsendungen bis zu einem Gewicht von 2.000 Gramm is

den weiteren Voraussetzungen des § 4 Nummer 11b UStG steuerfrei. 

 
i s p i e l  2 :  

1Der Postdienstleistungsanbieter P verpflicht

bis zu einem

Voraussetzungen der §§ 2 und 3 PUDLV sind erfüllt. 

 
3Die Durchführung der Briefsendungen bis zu einem Gewicht von 2.000 Gramm durch P 

ist unter den weiteren Voraussetzungen des § 4 Numm

fü

pflichtig, da P sich nicht verpflichtet hat, den gesamten Bereich der Paketsendungen bis zu

einem Gewicht von 10 Kilogramm anzubieten. 

 
i s p i e l  3 :  

1Der Postdienstleistungsanbieter P verpflicht

bis zu einem

 
3Die Durchführung der Briefsendungen bis zu einem Gewicht von 1.000 Gramm is

steuerpflichtig, da P sich nicht verpflichtet hat, den gesamten Bereich der Briefsendunge

b
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Be

 
1Der Postdienstleistungsanbieter P verpflichtet sich, ständig anzubieten, Briefsendungen 

 Gewicht von 1.000 Gramm im gesamten Gebiet der Bundesrepublik 

Deutschland und Briefsendungen mit einem Gewicht von mehr als 1.000 Gramm bis zu 

ngen bis zu einem Gewicht von 2.000 

ramm ständig und flächendeckend im gesamten Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 

 

De

 

(5) Nicht unter die Steuerbefreiung fallen folgende in § 1 PUDLV genannte Leistungen: 

1. Die Beförderung von Paketsendungen mit einem Gewicht von mehr als 10 Kilogramm, 

 

. die Beförderung von adressierten Büchern, Katalogen, Zeitungen und Zeitschriften mit 

 

 leistenden Unternehmers durch 

besonderen Boten zugestellt werden (§ 1 Absatz 2 Nummer 4 PUDLV), 

4. zie-

rden (§ 1 

Absatz 2 Nummer 3 PUDLV). 

 

-

parteien individuell vereinbart werden, nicht steuerfrei (§ 4 Nummer 11b Satz 3 Buchstabe a 

UStG).  

 

 

nd für eigene Rechnung auftretenden sog. Konsolidierer, der Inhaber einer post-

rechtlichen Lizenz gem. § 51 Absatz 1 Satz 2 Nummer 5 PostG ist und Briefsendungen eines 

s-

i sp i e l  4 :  

bis zu einem

einem Gewicht von 2.000 Gramm nur in Nordrhein-Westfalen durchzuführen. 2Die Vor-

aussetzungen der §§ 2 und 3 PUDLV sind erfüllt. 

 
3Die Durchführung der Briefsendungen ist insgesamt steuerpflichtig, da P sich nicht ver-

pflichtet hat, den gesamten Bereich der Briefsendu

G

anzubieten. 

r  Ar t  nach  n i ch t  un t e r  d i e  S t eue rbe f r e iung  f a l l ende  Le i s t ungen  

 

2

einem Gewicht von jeweils mehr als 2 Kilogramm, 

 

3. Expresszustellungen. Expresszustellungen sind Briefsendungen, die so bald wie möglich

nach ihrem Eingang bei einer Zustelleinrichtung des

 

Nachnahmesendungen. Nachnahmesendungen sind Briefsendungen, die erst nach Ein

hung eines bestimmten Geldbetrages an den Empfänger ausgehändigt we

(6) 1Ausdrücklich sind auch Leistungen, deren Bedingungen zwischen den Vertrags

2Hierunter fallen auch Leistungen eines Postdienstleistungsanbieters an einen im eigenen 

Namen u

oder mehrerer Absender bündelt und vorsortiert in die Briefzentren des Postdienstleistung
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Rabatte auf die festgelegten Entgelte für einzelne Briefsendungen gewährt.  

Be i sp i e l  1 :  
 

 

dierer K liefert an einem Tag 1.000 Briefsendungen des Absenders A verein-

arungsgemäß beim Postdienstleistungsanbieter P ein. 2K tritt gegenüber P im eigenen 

 

efreiung ist 

wegen individueller Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien ausgeschlossen (§ 4 

 
3Tritt der Konsolidierer gegenüber dem Postdienstleistungsanbieter im Namen und für Rech-

nung der Absender auf, so dass die Postdienstleistung vom Postdienstleistungsanbieter 

Leis-

 

 

dierer K liefert an einem Tag 1.000 Briefsendungen des Absenders A verein-

arungsgemäß beim Postdienstleistungsanbieter P ein. 2K tritt gegenüber P im Namen und 

 

 

stdienstleistung ist steuerpflichtig. 8Der Rabatt in Höhe von 

21 % mindert das Entgelt für die von P an A erbrachte Postdienstleistung. 8§ 4 

 

 4Z uf das BMF-

Schreiben vom 13. 12. 2006 (BStBl 2007 I S. 119) verwiesen. 

4 Nummer 11b Satz 3 Buch-

stabe b UStG sog. AGB-Leistungen  

 

1Der Konsoli

b

Namen und für eigene Rechnung auf. 3Das Standardporto für eine Briefsendung beträgt 

0,55 €. 4K erhält für die Einlieferung von P einen Rabatt in Höhe von 21 %. 

5Die von P an K erbrachte Postdienstleistung ist steuerpflichtig. 6Eine Steuerb

Nummer 11b Satz 3 Buchstabe a UStG). 

gegenüber dem Absender der Briefsendung erbracht wird, und gewährt der Postdienstleis-

tungsanbieter dem Absender über den Konsolidierer nachträglich einen Rabatt, fällt die 

tung ebenfalls nicht unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG. 

Be i sp i e l  2 :  

1Der Konsoli

b

für Rechnung des A auf. 3Das Standardporto für eine Briefsendung beträgt 0,55 €. 4K 

erhält für die Einlieferung von P einen Rabatt in Höhe von 21 %. 5K gewährt dem A einen 

Rabatt in Höhe von 8 %. 6Die Rabatte werden bereits im Zeitpunkt der Ausführung der

sonstigen Leistung gewährt. 

7Die von P an A erbrachte Po

Nummer 11b Satz 3 Buchstabe a UStG schließt eine Steuerbefreiung aus. 

ur Behandlung von Leistungen eines sog. Konsolidierers wird im Übrigen a

 

(7) 1Nicht unter die Steuerbefreiung fallen außerdem nach § 
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Be i sp i e l :  

den einzelnen Standardbrief bis 20 Gramm für 

 zu 

 

 

einem Entgelt von 40 € ist steuerpflichtig. 

-

 

nd/oder 

) 1zu nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines Anbieters festgelegten Tarifen, die 

 
Be i sp i e l :  

den einzelnen Standardbrief bis 20 Gramm für 

 zu 

 

einem Entgelt von 40 € ist steuerpflichtig. 

ür 

merkmalen, die von den festgelegten Qualitätsmerkmalen (vgl. Absatz 2) abweichen,  

 
1Der Postdienstleistungsanbieter P befördert 

ein Entgelt von 0,45 €. 2In seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen bietet er an, 

Standardbriefe ab einer Einlieferungsmenge von 50 Stück für ein Entgelt von 0,40 €

befördern, wenn die Briefe beim Anbieter unmittelbar eingeliefert werden. 3Der Kunde K

macht hiervon Gebrauch und liefert 100 Standardbriefe ein. 4P stellt K ein Entgelt von 40 €

in Rechnung. 

 
5Die Beförderung der 100 Standardbriefe zu 
6Die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG kann nicht in Anspruch genommen 

werden, weil die Standardbriefe zwingend bei einer stationären Einrichtung des P einge

liefert werden müssen und nicht in einen Briefkasten eingeworfen werden können. 7Es 

liegt somit keine begünstigte Post-Universaldienstleistung vor. 

u

 

b

zwar grundsätzlich für jedermann zugänglich sind, aber nicht für den durchschnittlichen 

Nachfrager eines Privathaushalts bestimmt sind.  

 
1Der Postdienstleistungsanbieter P befördert 

ein Entgelt von 0,45 €. 2In seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen bietet er an, 

Standardbriefe ab einer Einlieferungsmenge von 50 Stück für ein Entgelt von 0,40 €

befördern. 3Der Kunde K macht hiervon Gebrauch und liefert 100 Standardbriefe ein. 4P

stellt K ein Entgelt von 40 € in Rechnung. 

 
5Die Beförderung der 100 Standardbriefe zu 
6Die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG kann nicht in Anspruch genommen 

werden, weil das Entgelt für die Einlieferung der 100 Standardbriefe von dem Entgelt f

die Einlieferung von bis zu 50 Standardbriefen abweicht und der zugrunde liegende Tarif 

damit nicht für den durchschnittlichen Nachfrager eines Privathaushalts bestimmt ist. 
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schriften), bei denen das Entgelt dasjenige unterschreitet, das für die Einzelsendung fest-

gelegt ist, 

 

bzw. 

 

c) zu günstigeren Preisen als den nach § 19 PostG genehmigten Entgelten. 

 
Be i sp i e l :  

 
1Der Postdienstleistungsanbieter P befördert den einzelnen Standardbrief bis 20 Gramm für 

ein nach § 19 PostG von der Bundesnetzagentur genehmigtes Entgelt von 0,45 €. 2In 

seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen bietet er an, Standardbriefe ab einer Einliefe-

rungsmenge von 50 Stück für ein Entgelt von 0,40 € zu befördern. 3Der Kunde K macht 

hiervon Gebrauch und liefert 100 Standardbriefe ein. 4P stellt K ein Entgelt von 40 € in 

Rechnung. 

 
5Die Beförderung der 100 Standardbriefe zu einem Entgelt von 40 € ist steuerpflichtig. 
6Die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG kann nicht in Anspruch genommen 

werden, weil das Entgelt für die Einlieferung der 100 Standardbriefe von dem nach § 19 

PostG von der Bundesnetzagentur genehmigten Entgelt für die Einlieferung von bis zu 50 

Standardbriefen abweicht. 
 

2Eine Steuerbefreiung kommt für diese Leistungen schon deshalb nicht in Betracht, weil es 

sich hierbei nicht um Post-Universaldienstleistungen im Sinne des Art. 3 der 1. Post-Richt-

linie und damit auch im Sinne des § 11 PostG und der PUDLV handelt, da die darin genann-

ten Qualitätsmerkmale nicht erfüllt werden. 3Unbeachtlich ist, aus welchen Gründen das nach 

den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vorgesehene niedrigere Entgelt vereinbart wurde. 
4So ist z.B. die Beförderung von Paketen und Büchern nicht steuerfrei, wenn diese mit einem 

Leitcode auf der Sendung eingeliefert werden und hierfür eine Entgeltsminderung gewährt 

wird. 

 

(8) 1Auch die förmliche Zustellung im Sinne des § 33 PostG (früher: Postzustellungs-

urkunde) fällt nicht unter die Steuerbefreiung des § 4 Nummer 11b UStG, weil diese Leistung 

nicht unter die in § 1 PUDLV genannten Post-Universaldienstleistungen fällt. 2Diese Leistung 

fällt auch nicht unter den Katalog der allgemein unabdingbaren Postdienstleistungen nach 

Art. 3 Absatz 4 der 1. Post-Richtlinie, für die unionsrechtlich eine Umsatzsteuerbegünstigung 

vorgesehen werden kann. 

 



 
Seite 11  (9) 1Nicht unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 11b UStG fällt auch die Transport-

versicherung für einen Brief. 2Diese Leistung ist keine Nebenleistung zur Briefsendung, 

sondern eine eigenständige Leistung, die unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nummer 10 

Buchstabe a UStG fällt. 

 

F e s t s t e l l u n g  d e s  V o r l i e g e n s  d e r  V or a u s s e t z u n g e n  d e r  S t e u e r b e f r e i u n g  

 

(10) 1Die Feststellung, dass die Voraussetzungen für die Anwendung der Steuerbefreiung 

erfüllt sind, trifft nicht das für den Postdienstleister zuständige Finanzamt, sondern das 

Bundeszentralamt für Steuern (§ 4 Nummer 11b Satz 2 UStG). Hierzu muss der Unternehmer, 

der die Steuerbefreiung für alle oder für Teilbereiche der unter die Begünstigung fallenden 

Leistungen (vgl. Absatz 2) in Anspruch nehmen will, einen entsprechenden formlosen Antrag 

beim Bundeszentralamt für Steuern (BZSt), An der Küppe 1, 53225 Bonn, stellen. Der 

Antragsteller hat in seinem Antrag darzulegen, für welche Leistungen er die Steuerbefreiung 

in Anspruch nehmen will. Hierzu muss er erklären, dass er sich verpflichtet, die genannten 

Leistungen flächendeckend zu erbringen und im Einzelnen nachweisen, dass die weiteren 

Voraussetzungen für das Vorliegen einer Post-Universaldienstleistung bei den von ihm zu 

erbringenden Leistungen erfüllt sind. Dabei hat der Antragsteller seine unternehmerische 

Konzeption für sein Angebot an Post-Universaldienstleistungen darzulegen. 

 

(11) Stellt das BZSt fest, dass die Voraussetzungen für die Steuerbefreiung vorliegen, 

erteilt es hierüber dem Antragsteller eine entsprechende Bescheinigung. 

 

(12) Stellt sich im Nachhinein heraus, dass die Voraussetzungen für die Bescheinigung 

nicht oder nicht mehr vorliegen, nimmt sie das Bundeszentralamt für Steuern - ggf. auch 

rückwirkend - zurück. 

 

A n w e n d u n g  

 

(13) Soweit das BMF-Schreiben vom 13. Dezember 2006 - IV A 5 - S 7100 - 177/06 - 

(BStBl 2007 I S. 119) diesem Abschnitt entgegensteht, ist es nicht mehr anzuwenden.“ 

 

Dieses Schreiben ist auf Umsätze anzuwenden, die nach dem 30. Juni 2010 ausgeführt 

werden. Soweit das BMF-Schreiben vom 13. Dezember 2006 - IV A 5 - S 7100 - 177/06 - 

(BStBl 2007 I S. 119) diesem Schreiben entgegensteht, ist es auf nach dem 30. Juni 2010 

ausgeführte Umsätze nicht mehr anzuwenden. 

 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 

 

Im Auftrag 


